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Abkiirzungsverzeichnis

UNO Organisation der Vereinten Nationen

NGO Nichtregierungsorganisation

SNB Schweizerische Nationalbank

APK-NR Aussenpolitische Kommission des Nationalrates

WAK-NR Kommission flr Wirtschaft und Abgaben des Nationalrats

ONU Organisation des Nations unies

ONG Organisation non gouvernementale

BNS Banque nationale suisse

CPE-CN Commission de politique extérieure du Conseil national

CER-CN Commission de I'économie et des redevances du Conseil national
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Allgemeine Chronik

Aussenpolitik

Gute Dienste

In Erfullung eines Postulats der APK-NR (Po. 20.4332) publizierte der Bundesrat im
November 2022 den Bericht <«Engagement der Schweiz gegeniiber der
Wirtschaftsblockade gegen Kuba». Der Bericht befasste sich mit Fragen zur Rolle der
Schweiz innerhalb der UNO-Gremien und zu méglichen Massnahmen, mit denen der
Handel mit und Investitionen in Kuba ermdglicht werden kénnten. Der Bundesrat hielt
fest, dass die Sanktionsmassnahmen der USA gegen Kuba zwar keine direkte
Rechtswirkung in der Schweiz entfalten wirden, Schweizer Unternehmen und NGOs
aber trotzdem einschréankten. Die schweizerische Rechtsordnung boéte eigentlich gute
Rahmenbedingungen flr den Handel mit und Investitionen in Kuba. Man kdénne Private
aber nicht zur Durchftihrung von Zahlungen oder Lieferungen zwingen, da Schweizer
Unternehmen auf Basis der Vertragsfreiheit und gemass eigener Risikoerwagungen
entscheiden wurden, in welchen Staaten sie tatig sein wollen. Die Problematik
extraterritorialer Auswirkungen unilateraler Sanktionen von Drittstaaten sei bekannt
und bereits im Rahmen verschiedener parlamentarischer Vorstésse (Mo. Lombardi (cvp,
TI; 17.3511); Mo. Sommaruga (sp, GE; 20.4252)) aufgegriffen worden.

Der Bundesrat nahm im Bericht auch eine Einschatzung der Vorschléage vor, welche die
APK-NR in ihrem Postulat vorgebracht hatte. Im Rahmen der UNO-Generalversammlung
setze sich die Schweiz seit 2002 fur die Aufhebung des Embargos gegen Kuba ein und
leiste einen Textbeitrag fur die jahrliche Berichterstattung des UNO-Generalsekretéars
zu den Folgen des Embargos. Weiterer Handlungsbedarf bestehe im Kontext der UNO
daher nicht. Die Frage, ob bundesnahe Unternehmen wie die PostFinance in die
Unterstitzungsmassnahmen fur Kuba eingebunden werden kénnten, wurde vom
Bundesrat verneint. Der Grundversorgungsauftrag der PostFinance beschranke sich auf
Dienstleistungen innerhalb der Schweiz, wahrend Zahlungsverkehrsdienste ins Ausland
nicht darunterfielen. Auch die SNB kénne nicht zu den Unterstitzungsmassnahmen
beitragen, da Entwicklungs- und Investitionsfinanzierung nicht Teil ihres Mandats seien.

Der Bundesrat restUmierte, dass die Schweiz die vorhandenen Instrumente in
multilateralen Gremien sinnvoll einsetze. Eine Verbesserung der Situation in Kuba
kénne zudem nur im Dialog mit den USA erzielt werden und nicht durch einseitige
Massnahmen. '

Wirtschaft

Geld, Wahrung und Kredit
Kapitalmarkt

Apreés la crise financiere de 2008, I'affaire des Panama Papers a soufflé sur les braises
du débat sur I'évasion et la fraude fiscale. Ainsi, Carlo Sommaruga (ps, GE) a converti
|'une de ces étincelles en une initiative parlementaire. Il demande, dans cette initiative,
I'interdiction en Suisse de toutes entités financiéres ou juridiques qui exercent des
activités avec des personnes morales qui possédent leur siége dans un centre
financier offshore. Celui-ci définit un centre financier offshore comme tous les Etats
avec lesquels la Suisse n'a pas conclu d'accord d'échange automatique de
renseignements en matiére fiscale. En effet, il estime que ces activités financieres et
juridiqgues opaques ne construisent aucune richesse pour I'économie helvétique. La
Commission de I'économie et des redevances du Conseil National (CER-CN) s'est
penchée sur l'initiative parlementaire. Elle propose par 17 voix contre 6 de ne pas
donner suite & cette derniére. Elle estime que la Suisse s'est alignée sur les normes
internationales et que des mesures additionnelles seraient inopportunes. Une minorité
s'est positionnée en faveur de I'initiative. Lors du vote en chambre, le Conseil national a
suivi la recommandation de la CER-CN par 130 voix contre 49 et 1 abstention. Seul le
camp rose-vert s'est prononcé en faveur de I'initiative. Le conseil a donc décidé de ne
pas lui donner suite. ?

1) Bericht Bundesrat vom 9.11.20
2) BO CN, 2017, pp.1000 s.; Communiqué de presse WAK-N/CER-CN; Rapport WAK-N/CER-CN
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